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Bernhard Kopp 
rockte die vhs-Nord

Nach 37 Jahren verabschiedeten Mitarbeiter,
Dozenten, Fans und Vorstand den Pionier der
Volkshochschule in den Ruhestand
Anfang der 80er Jahre brachte er das Bürgerhaus
Garching mit weiblichen Aktgemälden in die
Schlagzeilen – damals war so etwas noch ein
Skandal. Legendär waren die Bauchtanz-Feste
unter seiner Regie in Unterschleißheim – ebenso
wie der Auftritt der Spider Murphy Gang, die er
1982 kurz nach ihrem Erfolgshit „Skandal im
Sperrbezirk“ aus der Münchner Musikkneipe
Drehleier in den Norden des Landkreises holte.
Nicht nur damit hat Bernhard Kopp vhs-
Geschichte geschrieben. Nach 37 Jahren
muss die Volkshochschule nun ohne ihn aus-
kommen. Denn ihr Mann der ersten Stunde
geht in den Ruhestand.
Bis aus Berlin kamen die Gäste zu seinem
Abschied. Vorstandsmitglieder, Mitarbeiter,
Dozenten, Schülerinnen und Schüler ver-
sammelten sich am vorvergangenen Sams-
tag in der Ismaninger Seidlmühle, um Kopp
zu feiern. In einer witzig-frechen Talkshow
mit dem Titel „Mensch, Bernhard!“ ließ vhs-
Direktor Lothar Stetz Kopps Arbeitsleben
Revue passieren – untermalt von einem
„Wunschkonzert“: Das Duo Donato e Gil-
berto brachte live Titel wie „Proud Mary“
oder „Blowing in the Wind“ auf die Bühne der
„Black Box“ im Ismaninger Kulturzentrum.
Die Auswahl der Songs war maßgeschnei-
dert auf den jahrzehntelangen stellvertreten-
den Leiter der Bildungseinrichtung: Schließ-
lich ist Kopp noch immer ein „Rock‘n’Roller“.
Der in jungen Jahren aufmüpfige Alt-68er
galt als „linke Socke“ und hatte in den Anfän-
gen der vhs-Arbeit so manchen Strauß mit
seinem Vorgesetzten und dem Vorstand aus-
zufechten. 
Eine ehemalige Dozentin erinnerte sich als
„Talkshow-Gast“ im roten Sessel: „Ich hab’
mich damals schon gewundert, dass die
dich überhaupt geholt haben!“ Auch in Gar-
ching, Kopps damaligem Wirkungsort,
herrschten eben wilde Zeiten – an die sich
der heutige Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann an diesem Abend gern erinnerte: Der
jetzige Vorsitzende der vhs-Nord erstellte in
deren Anfängen Schulter an Schulter mit
Kopp das Programmheft unter heute aben-
teuerlich anmutenden Umständen – auf der
Kugelkopfschreibmaschine. Nicht nur er gab
in seiner Abschiedslaudatio einige Anekdo-
ten aus dieser Pionierzeit preis. Kopp,
gelernter Bankkaufmann mit FH-Studium
der Jugend- und Erwachsenenbildung 
stieg als Praktikant bei der vhs-Nord ein
und wurde 1979 als erster hauptamtlicher
pädagogischer Mitarbeiter fest angestellt.
Natur, Wissenschaft, Gesundheit und Spra-
chen, Töpfern, Tanzkurse, Raucherentwöh-
nung – ein umfassendes Programmspek-
trum stand am Anfang der vhs-Arbeit, die der
bis heute leidenschaftliche Raucher Kopp
betreute. 
Es folgten Sonderprogramme für die Jugend
und Senioren. Kopp bereicherte das Kultur-

leben im Norden Münchens unter anderem um
die Sonntagsmatinéen und schuf als Fan des ori-
entalischen Tanzes Raum für pro Semester
schnell über 20 Bauchtanzkurse. Für die Sum-
merstorm Dance Company, heute eine der bes-
ten irischen Tanzgruppen in Deutschland mit
internationalem Ruf, räumte er das Parkett in der
Volkshochschule frei, die seit 2003 immer am
ersten Wochenende im November Fans aus dem
gesamten deutschsprachigen Raum zum „Irish
Weekend“ in den Münchner Norden lockt. Die
Truppe bedankte sich beim Abschiedsfest mit
einer Show-Einlage. 
Den (Un-)Ruhestand will der 63-Jährige in Lands-
hut genießen – nah genug an München, um sei-
nen einstigen Wirkungskreis vielleicht ab und zu
als „Schüler“ zu besuchen. Zeit hat er nun ja
genug. Christine Schulz

Große Bühne für Bernhard Kopp: Mit einem
selbst verfassten Song verabschiedeten die vhs-
Mitarbeiterinnen und Direktor Lothar Stetz
(rechts) ihren Kollegen Foto: Ursula Baumgart

Nachbarschaftshilfe 
Oberschleißheim e.V.

„Schulden sind doof 
und machen krank“

Die Schuldnerberatungsstelle der Nachbar-
schaftshilfe Oberschleißheim e.V. präsentiert
vom 5. bis zum 8. Juli 2016 in der Aula der
Berglwaldschule eine Wanderausstellung mit
dem Titel „Schulden sind doof und machen
krank“.
Die schülergerechte Präsentation veran-
schaulicht in Comics und einfacher Sprache
die Tücken im Umgang mit Geld und Kon-
sum. Selbsterklärend werden Themen wie
zum Beispiel Handyvertrag, Einkäufe oder
Vertragsabschlüsse im Internet dargestellt. 
Für die Schüler werden Alltagsthemen wie
„Mein eigenes Konto“, „Macht Geld glück-
lich?“ oder „Geld leihen – Ja oder Nein“ ver-
mittelt.  
„Was mache ich mit meinem ersten selbst
verdienten Geld?“ Wir wollen Jugendlichen
den verantwortungsvollen Umgang mit den
eigenen Finanzen nahebringen.
Auch die Tätigkeit einer Schuldnerberatungs-
stelle wird leicht verständlich erklärt.

Karin Schulze und 
Irene Bogdain

Frauen Union Unterschleißheim

Sommer, Sonne, Meer 
beim Seniorenkaffee am

22.7.2016
Beim nächsten Seniorenkaffee der Frauen
Union hält maritime Urlaubsstimmung in
Unterschleißheim Einzug: Lassen Sie sich
durch Muscheln, Schiffchen und liebevolle
Stranddeko für einen Nachmittag ans Meer
versetzen. Stimmungsvolle Schunkellieder,
dargeboten von Alois Piterna und
Schüler(inne)n der Musikschule, laden zum
Mitsingen ein. 
Die FU freut sich darauf, Sie mit einem Gläs-
chen Sekt zu begrüßen. Für Kuchenspenden
bedanken wir uns schon jetzt ganz herzlich. 
Datum: Freitag, 22.7.2016
Beginn: 14:00 Uhr
Ort: Grüner Saal, Haus der Vereine, Birken-
straße 2, USH Lorena C. Allwein

Frauen Union Ortsvorsitzende
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Ortsteilgespräch 
in Lustheim

Die Freien Wähler veranstalteten ein Ortsteilge-
spräch in Lustheim im Saal des Restaurants
„Zum Kurfürst“. Der Saal war gut gefüllt und der
1. Bürgermeister Christian Kuchlbauer sowie die
Gemeinderäte bereit, die Themen, Wünsche und
Anregungen zu besprechen und zu diskutieren.
Der Fraktionsvorsitzende und 3. Bürgermeister
Hans Hirschfeld erläuterte zu Beginn kurz die
Entwicklung des Ortsteils Lustheim. In den letz-
ten 20 Jahren ist die Einwohnerzahl auf ca. 550
Personen gestiegen und hat sich dadurch fast
verdoppelt. Insgesamt gibt es in Lustheim 172
Wohngebäude mit ca. 300 Haushalten. 
Der 1. Bürgermeister Christian Kuchlbauer erläu-
terte den anwesenden Bürgern den aktuellen
Stand der Verkehrsplanungen wie den Umbau
der Anschlussstelle Oberschleißheim, die Pla-
nung der Umfahrung West und die Tieferlegung
der Bahnlinie. Alle diese Themen sind für den
Ortsteil Lustheim von großer Bedeutung, um den
abendlichen Stau, der von Oberschleißheim bis
zum Kreisverkehr nach Lustheim reicht zu redu-
zieren, am besten zu beseitigen. 
Nach dieser kurzen Einführung hatten die Bürger
das Wort und es wurden gleich die dringlichsten
Probleme der Lustheimer aufgezeigt. Viel wurde
über den innerörtlichen Verkehr, die teilweise zu
hohen Geschwindigkeiten, die Parkplatzpro-
bleme und Zufahrt zum Schlossparkplatz
gesprochen. Einige dieser Probleme können
sofort angegangen werden.  Eine Schwerpunkt-
kontrolle der kommunalen Verkehrsüberwachung
und neue Hinweisschilder für die Schlossbesu-
cher sollen schnellstmöglich umgesetzt werden.
Aber auch Probleme mit dem LKW-Verkehr auf
der B471, der Ampelanlage an der Ortsausfahrt
von Lustheim, der Lärm durch die bestehende
Hubschrauberstaffel und der Zuzug weiterer
Hubschrauber durch die Landespolizei wurden
diskutiert. Hier wurde versichert mit den zustän-
digen Stellen das Gespräch zu suchen und
Lösungsmöglichkeiten zusammen zu erarbeiten.
Die Gemeinderäte der Freien Wähler Ober-
schleißheim sowie unser 1. Bürgermeister Chris-
tian Kuchlbauer und der 3. Bürgermeister Hans
Hirschfeld stehen den Bürgern von Oberschleiß-
heim immer gerne zur Verfügung um über Ihre
Wünsche und Anliegen zu sprechen. Gerne kön-
nen Sie am öffentlichen Stammtisch in den Kon-
ferenzräumen im Bürgerhaus teilnehmen und die
aktuellen Themen aus dem Gemeinderat mit uns
besprechen und diskutieren. Die Termine werden
in den „Oberschleißheimer Gemeindenachrich-
ten“ veröffentlicht, zudem werden weitere Orts-
teilgespräche in Oberschleißheim folgen.

Stefan Vohburger
Gemeinderat, Freie Wähler Oberschleißeim
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SPD Oberschleißheim

Eine vegane Weißwurst als
Mittel der Inklusion? 

Themenabend „Vegane Ernährung“ mit
Annette Holzinger

Am Donnerstag, den 16. Juni 2016 veranstaltete
die SPD Oberschleißheim einen Themen abend
zu veganer Ernährung. Vor ca. 25 Personen
sprach die Inhaberin eines veganen Feinkostla-
dens Annette Holzinger.
Ist es wirklich ein Trend, dass immer mehr vor
allem junge Menschen sich für eine vegane
Ernährung entscheiden? Was bleibt einem dann
noch an Gaumenfreuden, wenn der Verzicht auf
sämtliche tierischen Produkte in die Tat umge-
setzt wird? Was gibt es zu beachten, damit eine
vegane Ernährung nicht zu Mangelerscheinun-
gen oder anderen Gesundheitsproblemen führt?
Diese und weitere Fragen beantwortete bei einer
Veranstaltung der hiesigen SPD die Inhaberin
eines veganen Feinkostladens und überzeugte
Wahl-Veganerin Annette Holzinger. Der öffentli-
chen Einladung waren ca. 25 Personen aus allen
Altersgruppen gefolgt. 
Um eines vorwegzunehmen: Holzinger hielt ihren
Vortrag bewusst frei von politischer Doktrin oder
moralischen Vorwürfen. Das Wichtigste bei einer
veganen Lebensweise sei, dass jeder freiwillig,
aus Überzeugung und ohne äußeren Druck die-
sen Weg geht. Sie selbst habe vor drei Jahren
vegane Ernährung ausprobiert und sich danach
bewusst dauerhaft dafür entschieden. Aus dieser
überzeugten Ernährungsweise wurde schließlich
eine Geschäfts idee und auf der Münchner There-
sienhöhe entstand „Holzinger  veganize life“ mit
Ladenverkauf und Tagescafé (www.veganize-
life.de). 
In der Metropolregion München ernähren sich
bereits an die 100.000 Menschen vegan, berich-
tete Holzinger. Dass dieser Trend auch unter jun-
gen Menschen weit verbreitet ist, erzählten einige
Zuhörer in der anschließenden Diskussion. Ent-
gegen landläufiger Meinungen bedeutet eine
vegane Ernährung nicht zwingend, auf etwas zu
verzichten. Holzinger gestand zwar zu, dass die
vegane Weißwurst geschmacklich sicherlich
nicht an ihr fleischhaltiges Pendent herankomme.
Eine integrierende Wirkung sei aber insofern
trotzdem vorhanden, als Veganer nun an einem
Weißwurstfrühstück würden teilnehmen können.
Was Risiken einer veganen Ernährung betrifft, so
unterscheidet diese sich nach den Ausführungen
der Referentin von herkömmlichen Ernährungs-
formen nur durch die Gefahr eines Mangels an
Vitamin B12. Alle anderen Nährstoffe könnten
auch durch pflanzliche Produkte wie Hirse oder
Linsen aufgenommen werden. Trotzdem:
Genauso wie bei fleischhaltiger oder vegetari-
scher Kost ist auch bei veganer Ernährung darauf
zu achten, dass sie ausgewogen ist. Alles in
allem ein informativer Abend mit einer sehr über-
zeugenden Referentin. Andreas C. Hofmann




